
Gewissenställe, die offensichtlich 1n ine Sackgasse
Carlos-Josaphat Pınto de Oliveira führen, 1Ns Auge fassen,; möchten WIr unNns auf diese

grundsätzlıche Fragestellung, die dıe Beziehungen
zwischen der Revolution und der Moral berührt, kon-Dıi1e Anwendung VO Gewalt
zentrieren.

1im Kampf Strukturen
Die Lehre der (Grenzsıituationender Ungerechtigkeıt

Die auf den ersten Blick unlösbaren Grenzsituationen
und Gewissenställe bilden wertvolle Wegweıser. Sıe

Die Revolution bestimmt sıch antänglıch als eın ethi- zeıgen die Orıientierungen und die renzen der ethi-
sches Vorhaben. Sıe entsteht, iındem S$1e das Bewulßft- schen Systeme auf diesem Gebiet. Für den europa-
seıiın der Unterdrückten autfruftt Die tatsächlichen Be- ischen Leser VOT allem 1st die typischste Sıtuation jene
dingungen der Erhebung werden durch die Bewufßlt- der Netze VO  m} Widerstandskämptern, VO  S} heimlichen
seinsbildung geschaffen, dıe VO  - den Bedürfnissen, Grenztührern in eiınem VO eiıner sıegreichen ÄArmee
von den Nöten, aber uch VO  3 den Ungerechtigkeıiten, besetzten und VO:  e} ıhrer polıtischen Poli:ze1 gesauber-
den Diskriminierungen, den Herrschattsverhältnissen ten Land Eın treuer Führer übernımmt C5S, WEel
ausgeht, die der Protest der Führer anlls Licht bringt Spione AUS dem Wege raumen, die se1ın PanNzCS Netz
Die Revolution ezieht ıhre Kraft VO moralischen VO heimlichen Grenztührern in Geftahr gebracht häat-
Werten, dıe s1e verwirklıchen, aufrichten oder WI1e- ten Als Christ iragt vorher den Pfarrer Rat
deraufrichten will, weıl S1e sıch als die Kraft des Rech- «Neın, S1e dürten das nıcht un», lautet die präzıse
Les ausgibt, ındem s$1e die der Form VO  a gewalttä- Anweısung. ach der «Exekution» kommt dieser gle1-
tıgem der verstecktem Betrug herrschende Gewalt che Christ, weıl Bedenken hat der sıch schuldıg

verdrängen sucht. Aber 1ne solche Kraft schlägt fühlt, ZUur Beichte. Der Priester begnügt sıch rklä-
rasch 1in Schwachheit Der Verruf, der VO  e} außen HE «Das geht.» Er dürtfte dıe Beseitigung dieser be1-
kommt, VO  3 der ınternatıonalen öffentlichen Meı- den gefährlichen Feinde nıcht verurteılen, die ‚u-

führen seıne Moral vorher nıcht erlaubt hatte!. DennNung, erreicht und vergrößert die Demoralisierung,
die 7zuweılen O5 die Partısanen entwaftnet. Gewiıls, die klassısche Moral, dıie dıe (vorkonzilıaren) Semiıina-
diese demobilisierende weıl demoralisierende Krise 1Sst ıen den Beichtvätern ehrten,; gestatteLieN den ord
das Ergebnis eıner Reıihe VO  5 Mißerfolgen der halben MNUTr 1ım Falle legıtımer Verteidigung oder Todesgefahr.
Erfolgen, dıe auf die revolutionäre Begeisterung Der 1ıne W1€e der andere W ar AUS der kasuistischen Be-
unvermeıdlicherweise tolgen. Aber WIr möchten hier trachtung dieses Pfarrers 7weıitelsohne AauUSSC-
die eigentlich ethischen Faktoren aussondern und A11d- schlossen. Die beiden Nazıspione ıelen, nachdem sS1e
lysıeren. «Gefangene» N, nıcht mehr 1n die Kategorıen der

Es 1St Sahnz klar, da{fß die Revolutıon für die Gewissen «aktuellen Angreıter». Anderseıts die Wider-
neuartıge Sıtuationen schafft. S1e ıhnen Grenzfäl- standskämpfter mıt der Qualität VO  - «SOuVveraner öf-
le, die auf den ersten Blıck unlösbar sınd, VOT allem, fentlicher Autorität» versehen die alleın mMiıt dem
Wenn darum geht, dıe Widersprüche beseitigen, Vorrecht auSsSgeSstatiet Ist die Todesstrate aufzuerle-
die ınneren und aufßeren Gegner beseitigen. Diese gCcn Jedenfalls scheinen diese braven Christen, WE

ethischen Probleme werden jedoch VOoO  S eiınem S1€e aufgefordert N 1ın eiıner Ausnahmesıiıtuation
vor-revolutionären Bewulstsein, VO  e eiıner 1ın den der ine dringende Entscheidung allen, gleichsam 1N-
Befreiungsbewegung vorausgehenden Kulturen und stinktıv verstanden haben, da{fß 1114l die Kette eıner

solchen Kasuistık zerbrechen mußte. Weıl unmOg-Gesellschatten herrschenden Moral AUS$S aANSCHANSCH
einer Moral, die be1 den Völkern, die die revolutionä- 1Ch Waly, diese Spione für lange eıt 1M Gefängnis
HCN Vorgänge VO  a außen beurteıilen, weıterhın 1ın @el: halten, erkannten s1e 1n ıhnen, WwWenn S1e einmal AA Ge-
tung 1ISt Diesen Konftlikten sınd alle denkenden oder zurückgekehrt waren, die schrecklichste Gefahr

für das Leben ıhrer Famılıen und für die Siıcherheit deshandelnden Menschen begegnet : «Saubere Hände ha-
ben» f «sı]1e überhaupt nıcht aben» Peguy), VeCeTI- Nn Widerstandsnetzes. tellte dieser Kern VO  o

meıden, S1e durch die Gewalt verschmutzen der S1€e Kämpftern angesichts der Unterwerfung der örtlichen
1n der Unterlassung verkommen lassen. Gehören Autorıitäten das Joch des Besatzers und der Un-
solche Wıdersprüche einem gewıssen Iyp VO  S Mo- möglıchkeıit, dıe «Gefangenen» den Streitkräften der
ral oder ZU wesentlichen Gegensatz 7zwischen der Befreiung übergeben nıcht diese NCUC demokratiı-
Moral und der Revolution ? Indem WIr ein1ıge dieser sche und rechtsstaatliche Ordnung dar, der s1e durch
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ine gänzlıch unentgeltliche Hıngabe dienten und die S1e stände erreicht die Weıte der Weltprobleme und
durch ıhr ruhiges und vernünftiges Verhalten einleıite- -konflikte. Wo Tilliıch den Optimismus der Enzy-

klıka «Pacem iın terr1ıs» krıtisiert, unterstreicht alsten * Indem S1€e die beiden Spione << ZU "Lode verurte1l-
CteN>», ındem S1e wıderwillig dieser etzten Ma{f(- den tragıschsten Aspekt der menschlichen Lebensbe-

dingungen diese Tatsache, da{fß INa überhaupt nıchtnahme oriffen, haben s1e ohne Grausamkeıt hingerich-
tEL,; 1m persönlichen Respekt VOTL den Gegnern, die S1€ für die Gerechtigkeit kämpften kann, hne Ungerech-
unempfindlıch gemacht hatten, ehe S1€e S1e oteten Ha- tigkeıiten begehen. Fıne solche Schwäche 1mM Herzen
ben sS1e in eiıner gewıß neuartıgen Sıtuation nıcht das gC- der Macht, Wenn S1Ee sıch 1in den Dienst der Liebe und
Lan, Was jeder rechtschaffene Mensch tun mußte 1m des Friedens stellen wıll, alßt nach dıesem Theologen

auf den Bruch schließen zwıschen dem wirklichenGehorsam gegenüber seinem Gewiıissen und ındem
Wesen des Menschen und seınen Existenzbedingun-die Feigheıit überwindet, das heißt die theoretischen Be-
gCN, die auf dem iındıyıduellen und kollektiven Lebendenken, die ıne schlecht passende Moral nıcht ZC1-

SsStreuen wußte ? lasten?.
Im ontext der Jungen Natıonen, dıe die Erfahrung Es ware aufschlufßreich, 1ne Typologıe der Nnier-

der Entkolonisierung und das Streben nach Gerechtig- schiedlichen Posıtionen der Theoretiker aufzustellen,
keıit sensıbilısiert, wenn nıcht aufgewiegelt haben UG die versucht haben, die Widersprüche übersteıgen,
Suche nach der totalen Beifreiung, weıten sıch diese die die Aktıion hemmen oder ıhren Schwung verlang-

Alle diese ethischen Versuche stoßen sıchFragen aus und werden unentwirrbar komplex. Fur S$1e
eıner Dichotomıie zwıschen realen Elementen U.I1d.mMUu die Gerechtigkeıt and iın and gehen MI1t der

Wirksamkeıt, weıl S1e anderntfalls Getahr lıefen, 1n den iıdealen Erfordernissen, die INan ordnen, WEenNn nıcht
u  n Emptindungen fehlzugehen und wıieder der Mo- o bezwıngen sucht.
ral verfallen, die objektiverweıse MIt der Unter- Di1e klassıschste Formulierung unterscheidet den
drückung durch die herrschenden Mächte, die sıch MIt «Zweck» und die «Miıttel» Diıe unbestreıtbar
dem Namen der etablierten Ordnung schmücken, VCI- Ziele W1€e Frieden, Gerechtigkeit, Gleichheıt, der Sıeg
bunden ISt über die Diskriminierungen, die Unterdrückungen,

die Gewalt charakterısıeren dıe Revolution und sındEıne Gruppe Kleriker wollte mMıt einem lateiınamerı1-
kanıschen Revolutionstührer usammenkommen (ich den Vorgaängen der Überredung und der Gewaltan-
weıß VO  S dieser Begebenheıt AaUus erster Hand), den die wendung, die S1Ee ın Gang setrtzen mufßs, ıhren befrei-
politische Polizeit 1968 toten sollte. Sıie hatten die Ab- enden Idealen Wırkung geben, entgegengesetzZt. In
siıcht, die Bedingungen einer eventuellen christlichen der Tat möchte nıemand Vertreten, da{fß der 7Zweck die
Beteiligung den revolutionären Aktionen eror- Miıttel rechttertigt. Die Maxıme wırd gewöhnlıch uch
tern, wobe!l sS1e sıch Ballz AaUsSs dem Schmutz der tödli- KT vorgebracht, das Vorgehen des Gegners
hen Gewalt heraushalten wollten. Als I1a den (sue- brandmarken. Die unterrichtetsten Menschen der Tat
rillero belehren wollte, brach 1n seıner Ehre, werden miıt Gandhı N, dafß « der Zweck 1n den Mıt-
nıcht Nn 1in seinem Gewiıissen getroffen in iıne teln 1STt w 1€e der Baum 1mM Samen». Und obwohl sS1e VO  a

heftige, ber bewegende Kritik AUS «Sıe glauben, lıebe eınem ganz anderen ideologischen Horıizont her-
Priester, iıch oder meıne Manner, wWenn WIr Jeman- kommt, 1St die Feststellung VO  e} Trotzkı nıcht wen1-
den toten, 4aUus UÜbermut tun ? hre Lehre 1St ZuL, SCI stichhaltıg : o1bt einen organıschen Zusammen-
uns VOT der Aktıon hemmen oder nach der Aktıon hang zwıschen den Miıtteln und den Zielen, die dıe Re-

volution verfolgt?”. Die Gewalt Gewalt oderbeurteilen. dagen Sıe mıir, W as iun ISt. Geben S1e
mMLr tapfere, geübte;, bıs ZU Tod ergebene Männer. pflanzt S1e tort. Die systematische Anwendung der
An moralischen Ermunterungen und Protesten reicht Lüge, des Betrugs, des Massakers kann auf lange Sıcht

D Das 1St Iso die Frage kann die Moral VOT E Ssan MNUur Zu Verruft und ZUr Demoralisierung der Revolu-
Grenzsıiıtuationen die Ebene der Ermunterungen und tion tführen Dieses Einverständnis gründet sıch auf das
der Proteste übersteigen ? Sonst ertont sS1e außerhalb Ertfordernis gerade der Wirksamkeıt. Es postulıert gCc-
des Aktions- und Kampffeldes. SCH den Macchiavellısmus, daß sıch dıe Gerechtigkeit

auf iıne allgemeine und allgemeın bekannte Weıse
Bankrott der moralıischen Theorien während des SaNzZCH revolutionären Prozesses Geltung

Auf der Ebene der Aktıon Ww1e€e der ethischen Reflexion verschafftt.
erscheınt die Verbindung VO  3 Aufrichtigkeit und Es genugt ber keineswegs, dıe Doppeldeutigkeıt

der revolutionären Praxıs aufzuheben und die Vertech-Wirksamkeıt außerst schwier1g. Sıe 1St mehr,
als der revolutionäre Plan komplex 1St und Jange auf VT der soz1ıalen Veränderungen darın E: Überein-
sıch warten 1e ehr noch, durch seıne Nebenum- stımmung bringen. Der Beweıs dafür 1St; da VO
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Eıne solche Lehre nımmt 1n der Geschichte eın drei-der notwendigen Entsprechung zwiıischen der Gutheit

der Zwecke un:! der Miıttel her Gandhı dıe ausschliefß- faches Anwendungsmuster ach einer EerSten Be-
liche Anwendung der Gewaltlosigkeit folgerte, wäh- trachtungsweise sınd das (GGanze und die Teile mensch-
end Trotzkı die Gewalt 1mM Dıiıenst der Revolution lıche Subjekte, ob sıch ine Gesellschaft, 1ne
rechttertigte, weıl S1Ce deren Gerechtigkeit und Gutheit Herrschaftstorm oder eınen VO  . Indıviduen, VO  a} Bur-

sıch ziehe. Und auf damıt zusammenhängende SCrn gebildeten Staat andelt. In diesem ethischen
Weıse schätzte die « Tugenden» der Bürger, die der Schema wiırd das soz1ıale Gut, das gemeınsame Inter-

SSC ZU absoluten Gut und ZU etzten Kriterium ZUrproletarıschen Revolution entgegenzuarbeıten begon-
NCN hatten, als Betrug und Heuchele; 1D Wertung aller indıyvuduellen Verhaltensweisen. Unter

Das Absolute der moralıschen Gutheıt, das letzte einem anderen Aspekt wiırd die Beziehung des (Ganzen
Kriıterium der ethischen Wertung, 1St hıer ohne weıte- den Teılen 1m lebendigen Organısmus betrachtet, in
LCS auf dıe Geschichte übertragen. Dıiese 1St Trägerin dem die Glieder als 1M Dıiıenst der Ganzheıt, die das le-
der einzıgen Finalıität, die imstande 1St, alle Zielsetzun- bendige VWesen 1St; stehend angesehen werden. Die
SCH und alle revolutionären orgänge rechtfertigen. Einsichtigkeit gewiısser Anweıisungen (man mMu eın
Weıl ber ıne zıielgerichtete Geschichte eıner Inter- brandıges Glied beseitigen, das Leben des Ganzen
pretatıon bedarf, VO  3 eıner VO  w den Agenten der Revo- reiten macht A4US dieser organıschen Analogıe e1-
lution vorgenommenen Analyse abhängig ISt; tührt die nen wichtigen ethischen Ort, eın Argumentat1ions-
tatsächliche Vielfalt dieser berechtigterweise unfehlba- prinzıp, das sıch jeder Kritik entzieht.
Icn Agenten den Wiıderspruch innerhalb der revolu- In Jüngster elt wurde eın drittes Feld dem Totalı-
tionären ewegung eın Eın solches Autkommen VO  3 tätsprinzıp zugeordnet. Das moralische Leben selbst
linken und rechten Totalıtarısmen, die sıch aut den oder eınes seıner degmente werden als eın (GGanzes auf-
ınn der Geschichte als auf dasselbe Krıterium erufen gefaßt, während die punktuell aufgeteilte Aktion die
(möglicherweise aktualisiert durch Etiketten W 1e «1I1d- Funktion eines Teıls hat Jede der Aktionen ware also
tionale Verteidigung», «Bewahrung oder Förderung solidarisch mıiıt dem (Gesamt eınes moralischen Planes
der Zıviılısation»), schließlich 1LL1UTE VO abstrakten und erhielte 1Ur VO dieser Beziehung ZUT Gesamtqua-
und relatıven Charakter eınes solchen Prinzıps. Die lıtät des Planes iıhre eiıgene moralısche Qualifikation.
Gewaltlosigkeit (oder besser die Ganzhingabe die Die Beziehung des Ganzen Z Teıl 1St ın seinen VCI-

Wahrheit) des hinduistischen Mahatma drängt sıch den schiedenen Formulierungen außerst unbestimmt, S1E
Gewissen MmMI1t einem Sanz anderen AÄnspruch von abso- bezeichnet eınen multivalenten Begriftf. Sıe kann NUr
luter Gutheit auf die Rolle eıner ersten Annäherung spielen, die alle Prä-

Wenn INan aber den Charakter absoluten Wertes auf zisıerungen erfordert, die VO  S dennDeftinitio-
die (gewaltlosen) Mittel überträgt, riskiert INan dann nen vorbereitet wurden : des Ganzen, des Teıls, der
nıcht, sıch die wechselnden Imperatıve der Sıtua- Bedingungen VO Integration, VO  ‘ Teilnahme, VO  m} In-
t1on drücken und, noch radıkaler, die grundle- teraktıon der Elemente ınnerhalb eiınes Systems,
gendste Pflicht eines klaren Gewissens, das für Ziele dem s1e auf eıne qualitativ unterschiedliche Weıse gC-

hören.der Gerechtigkeit autmerksam 1Sst, die die Anwendung
anderer Miıttel erfordern ? Mıt welchem Recht stellt Außerhalb dieser vertieften Reflexion deren heu-
INan Zzu vornhereıin den Grundsatz auf, dafß INnan die tige systematische Theorien beispielhafte Arbeitsan-
Gewalt nıcht kontrollieren, abmessen und S1e nach be- range S1N: wiırd die Zuhilfenahme der Analogıe VO
stem Wıssen und Gewiıissen anwenden möchte, wenn Ganzen und VO Teıl einer Quelle VO Mehrdeu-
sS1€e das einz1ıge Miırttel ware, ine noch gröfßere Gewalt tigkeıten. Dıe gröfßten Meıster sınd dieser Falle nıcht
abzubauen ? Die Dıiıchotomie Zweck-Miıttel findet eEnNtgangen. Dıe schlimmsten Grausamkeiten, die Ver-
sıch das « Totalıtätsprinzip» übertragen wieder. Hıer stümmelungen VO  e} Gefangenen mi1t der
steht das so7z1ıale «Ganze» dem Teıl gegenüber, dem Todesstraftfe wurden durch diese summarısche Bezug-
Individuum oder der Gruppe;, die integriert und sıch nahme auf das Totalıtätsprinzıp gerechtfertigt”. Inner-
unterordnet auf ıne VWeıse, die der Ausrichtung der halb dieser erklärenden Schemata werden die Revolu-
Miıttel auf den Zweck entspricht. Die Überordnung tion und die Verfahren, die s1e anwendet, 1n Beziehung
des (CGGanzen wırd absolute Vorherrschaft, etztes Krıte- ZESCELIZLT ZUr Abhängigkeit oder Unabhängigkeıt, weıl
r1um des Urteıils Der Teıl 1St dem (Janzen unterstellt, die Ziele oder der revolutionäre Prozeß als hinreichen-

erhält daraus die Gutheıit, die Rechtfertigung ; des Prinzıp betrachtet werden, die Operationen,
mu{(ß beurteılt, eventuell bestraft, das heißt beseitigt die S1e auslösen, oder die Maßnahmen, die s1e ANICSCHHI,
werden, Je nachdem sıch unterwirit, dem Guten, das rechtfertigen.
das Ganze 1St oder ankündigt, anpafßst oder nıcht. och eın anderes ethisches Modell wird ZUT Sprache
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gebracht, N des «direkt oder indirekt Gewollten» hen Heute scheint S1C aut allen Seıten brechen, -
Hıer betrachtet INan die Handlung elber, die todbrin- dem SIC sıch nıcht mehr als praktısch und praktikabel
gende Gewalt ZU)] Beispiel und versucht dabeı, die aufdrängt den Grenzsıtuationen, die siıch Gefolge
Wiırkungen unterscheiden und ordnen, S1IC der technischen Ziviliısation und der Suche nach
werten können entsprechend ıhrer Beziehung ZUur Gesellschaftstypen durch evolutionäre oder revolutio-
willentlichen Absicht, VO der S1IC ausgehen, und nach NAaiCc Anderung stark vermehren S1e erscheint eben-
dem Eintluf(ß den die auf dıe anderen ausuüuben falls als ungenügendnıhrem Mangel spezifısch
können Di1e Erarbeitung dieser Lehre bıildet das C1- christlicher Anregung VOTL allem den durch die Ver-
gentlich ethische Element, welches das christliche breitung der Gewalt der Welt aufgewortfenen Fra-
Denken die Theorie der gerechten Verteidigung gCH Um die klassısche Moral anzuknüpfen, legt die

hat, die zunächst VO  5 den Juristen tormuliert Großmut der Führer, WEeNnNn nıcht der Propheten die
worden WAar systematısche Anwendung der Gewaltlosigkeit nahe

Als moralısches Fundament dieser Theorie oder hne hier diese verschiedenen Posıtionen, die WILE

schematisch angeführt haben, Kritik unterziehenden Versuchen, ZCWISSC Formen VO Gewalt als «de-
enNs1ıve» als ÄAntwort auf die Gewalt oder als Parıeren wollen, möchte iıch hıer den IMNEC1INCS Erachtens -
der Gewalt verstanden moralısc rechtfertigen, heilbaren Grundtfehler des ethischen Systems, das
betrachtet die Lehre VO «direkt Gewollten» den alle diese Lösungen hat, hervorheben eın
ralıschen Akt als vollständıg VO der willentlichen Ab- ngenügen auf SsSCINCNHN wesentlichen uUuNanSsSC-

Charakter hın IDITS Aktıon VOTr allem ıh-sıcht abhängig, VO  a} dann N: moralısche
Qualifikation herkommt In dem Madß, dem dıe Ten reichsten Formen WIC politische, revolutionäre

Aktıion entgeht jedem moralischen System, das 1inNe«ZuLE Absıcht» der Aktion unbeteıligt Jeibt, weıl
ıhr Entschlossenheıit oder Wırkung fehlt, S1IC aut Formulierung VO  en) (objektiven) Normen und iıhrer
das (sute hinzuordnen, 1ST S1IC bloß 1iNeC kaum bemän- Anwendung auf Einzeltälle beabsıchtigt Eıner sol-
telte Form VO  S Heuchelei, die Pascal SCINECIN Briet chen reduzierenden Moral tehlt, weıl S1C eindimens10-

Provinzıal dıe gen1ale Lächerlichkeit VCI- nal IST; die Komplexität, die Zeritlichkeit und schliefß-
enkt hat Anderseıts kann Ianl dieser Objekt des ıch die Verwirklichung der Aktion Allein MG mehr-

Wollens vVOrsSeNOMMmMENEC Trennung dimensionale Ethik WAare der Lage, dıe Entschei-
Fortschritt anerkennen Indem 1114l dem dungen den mM  r durch die Aktıon und ament-

Aspekt der differenzierten Verantwortlichkeit des ıch durch den revolutionären Proze( gegebenen Sıtua-
Wollens betrachtet (was sıch selbst gewollt ISES W as tiOonNnen erhellen.
direkt verursacht IST, W as NUur MG Folge IST, kaum «CI-

aubt» oder als unvermeıdlich schlechte Konsequenz
Guten oder notwendiıgen Zieles K eröff- Revolution und mehrdimensionale Fthik

net INan den Weg CINISCH Lösungen, die MITL Rıch-
tigkeit auf DCWISSC ethische Probleme angewandt wer-

den So wırd durch dıe alleinıge oder verbundene An- Um diese Herausforderung anzunehmen, mu man

wendung des «direkten Gewollten» des «Totalıtäts- die gültıgen Elemente der obenerwähnten Theorien
T1INZ1IDS>, der Unterscheidung VO «Zwecken und ethischen Plan einzubringen WISSCH, der sıch al-
Miıtteln» CIM moralısches System erarbeıtet, das 1NCc len strukturellen, dynamıschen Aspekten der Aktıion,

des revolutionären Prozesses ötfnet und den renzs1i-recht grofße Kohärenz autweist und sıch auf den Be-
reich der Achtung VOTLT dem menschlichen Leben und Ltuatiıonen Licht der ethischen VWerte begegnet, die

ıhrer Ursprünglichkeıit verstanden werden, VOTr al-der soz1alen Beziehungen erstreckt und auf dıe Zäh-
MUNgS der Gewalt, Wenn nıcht die Garantıe des Frıe- lem wenn S1IC Z evangelischen Inspıration gehören
dens abzielt. Gewil haben diese Werte die mitzuteilende Wahr-

7Zu diesem System gehören dıe Lehren VO  . der ZC- heıt, das menschliche Leben, die achtende persönlı-
rechten Verteidigung, VO  D der «Todesstrafe» VO che Würde die fördernde Gerechtigkeıt, der C1-

«gerechten Krıeg», VO Autstand» als etzter Waffte, haltende Friede den Charakter absoluten Impe-
FTAaLıVS Aber dieser Charakter 1ST wEeIt davon entterntsıch Iyrannen entledigen In wesentlicher
WIC ıine eindimensionale Moral möchteÜbereinstimmung MITL den Posıtiıonen des Rechtes und
Kodex VO  e} Geboten oder Verboten oder, Wenn 19853  e}Entsprechung den hauptsächlichen Bedürfnissen

der westlichen Gesellschaft scheıint 1NC solche Moral wıll (Gesamt VO  3 «objektiven Normen
jedoch erfahren haben, dafß siıch die Gewissenställe, tühren Entsprechend diesem Modell abwech-
die ıhren kasuistischen Lösungen entgehen, vervielfta- selnd legalistischen der relativistischen Moral erklärt
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111a diese objektiven Normen für unveränderlich, - Allgemeinheıt leiben (Begriff VO'  S «Zweck-Mit-
verletzbar, wobe!I INan aber die Entscheidungen, wel- tel»...), auf der sıch diese moralıschen Lehren bewe-
che diese Normen nıcht billıgen oder nıcht regeln kön- SCn Man mu{( ZUr Analyse der konkreten Bedingun-
NCN, den Gewiıissen überläfßt. gCn der Beziehung der Aktıon (dieser gewalttätigen

Der absolute Charakter der Werte 1St auf andere Leistung) ZU umiassenden Plan (der Revolution, die-
Weıse tordernd. Diese sınd ;ohl Quelle VO  — Normen, SCr Etappe eines 1n Bewegung befindlichen Prozesses)
aber gleicherweıse VO  } Dynamık, VO  } kritischer und tortschreıiten.
kreatiıver nregung. Indem die VWerte 1n dem ale die Hıer sınd einıge Proben dieser Analyse. Zwischen
Gutheit der Normen gewaährleısten, ın dem S1e den der Aktıon und dem Plan entsteht eın Vorgang an
Möglıchkeiten und den Ertordernissen der Sıtuationen seıtiger Beeintlussung, Bedingung oder gar Verände-
entsprechen,l übertreffen S1C sıe auch, wobe!l S1e klare rung, die sıch wechselseıtig auswirken WIr haben dar-
Autfmerksamkeit verlangen für die Bedingungen der auf autmerksam gemacht, als WIr auf die unterschiedli-
Aktion, für die notwendıgen Anpassungen, damıt dıe hen Interpretationen VO  > Gandhı un! Trotzkı hınge-
Normen nıcht ZUrTr Wirkungslosigkeit verkümmern wıesen haben Man kann die Doppeldeutigkeit denn
oder sıch 1n gegenseıltige Konflikte oder Kontlikte mMıt auch 1Ur überwinden, WeNnNn INan in Betracht zıeht, da{fß
den Erfordernissen der Wırklichkeıit verstricken. ıne solche Interaktion ıne Vieltalt VO  ; Aspekten —-

Die Werte konkretisieren sıch Iso 1n unverjährba- nımmt : posıtıve, negatıve, punktuelle, progressive.
SE Forderungen VO  } Universalıtät, Totalıtät und hre Verbindung oder Trennung werden für dıe INOTra-

Dauerhaftigkeit, die sıch 1n der indıyiduellen und kol- lısche Qualifizierung der revolutionären Haltung ent-

lektiven Geschichte ertüllen mussen. Das bedeutet,; scheiden: se1ın. So kann eın Akt VO  - Gewalt, der be-
dafß S1C verwirklicht werden wollen entsprechend den gaNsCch wiırd, die Gegner der Revolution nıederzu-
konkreten Möglıchkeıiten, die VO  =) den tatsächlichen schlagen der schwächen, gewns als Wırkung
Freiheıten, über die INan yegenwärtıg verfügt, geschaf- haben, die Hındernisse auf dem Weg einer gerech-
ten wurden, und daß INan sıch verpflichtet, MEUE MOög- e Sıtuation, auf die die Revolution abzıelt, bese1-
lıchkeiten VO  5 Freiheıit 1m Dienst der unendlichen tıgen. Aber diese posıtıve Wiırkung hat selbst 1mM Aus-
Forderung nach Universalıtät, die die VWerte charakte- ma{ ıhrer Wırksamkeıt und Größe andere negatıve
rısiert, eröftnen. Folgen. Er kann den Verlauf der Revolution 1Im ınn

In eıner gegebenen Sıtuation verkündet ine solche der Gewalt verändern (die Gewaltu dıe Gewalt),
Forderung : das Möglıche, alles Möglıche und 11UT das ıh 1n Richtung Rache drängen, seınen ınn für G
heute Möglıche un (um den Wert des Lebens DA Be1- rechtigkeıt ırretühren und ıh: ın der inneren oder aUuU-
spıel achten), und sıch dabe] verpflichten, INOTSCI Keren öffentlichen Meınung kompromittieren.
mehr und besser CLun, das heilt die Freiheitsräume Man sıeht hne Mühe, dafß solche negatıve oder PO-
für das Gute, die Gerechtigkeıit und den Frieden aUuS- sıtıve Wiırkungen 1ne punktuelle Folge haben oder 1mM
zuweıten. Dı1e Exıistenz der Individuen W1€e die (se- Gegenteıl sıch auf iıne fortschreitende Weıse ausbreı-
schichte VO  5 Kollektiven sınd Iso 1n eıner mutigen ten und die Aspekte steigender Gewalt annehmen oder
Klarsıcht betrachten und anzunehmen als ıne eın Klıma VO  Z Verstehen und Verständigung einleiten
Reihe VO  ; Plänen, die ihrerseıts durch 1ne Verkettung können. Nur jene Aktıon kann zugleich wırksam und
VO  e} Aktionen geformt wurden. Die iıdeale Anzıe- richtig se1ın, dıe der nregung der Gerechtigkeit
hungskraft und die gebieterische Forderung der Werte MC  mMe wırd und tatsächlich auf den Frieden
sınd berufen, sıch zugleich bemerkbar machen 1ın ausgerichtet Ist;, dessen Einfluf(ßß sıch auf zweıtache
den Aktionen und iın den Plänen WwW1€e uch 1n der Inter- Weiıse auswirkt, namlıch ın der posıtıven Ausrichtung
aktiıonsbeziehung, die S1e stet1g verbindet. Eıne solche der Aktıon und 1ın der Eınschränkung, die den NCSd-
Perspektive wiırd erlauben, dıe moralischen Theorien tıven Wirkungen, der tödlichen Gewalt und dem Hafß
bezüglich des Zwecks und der Mıttel, das Totalıtäts- aufterlegt. Der Hafß ISt ohl wırksam, 1St 1aber auf
prinzıp und das indırekt Gewollte integrieren und 1ne punktuelle und beschränkte Weıse. Dıie Lobrede
die Sackgassen, 1in die S1Ee die Aktıon und VOT allem die auf den Haß, die eın berühmter Revolutionär gehalten
revolutionäre Aktıon führen, überwinden. hat, hat NUr diese beschränkte Bedeutung.

Diese wırd als eın Element, als eın « ell » des Befrei- Beizufügen ware noch, dafß die Doppeldeutigkeıit
UNSSPIOZCSSCS unternOomMMeCN ; S1€e kann W1€ eın Miıttel der Aktion als ıne allgemeine Herausforderung
betrachtet werden, das ZUT Errichtung der Gerechtig- bleibt. Di1e Gewaltlosigkeıit, die Gesten der Güte, des
keit und des Friedens verwendet wırd, W as das umfas- Verzeihens lauten ımmer Gefahr, als Zugeständnisse
sende und letzte, für sıch und 1n sıch (direkt) gewollte der Schwäche interpretiert werden und ıne-
Ziel ist. Aber INa  3 kann nıcht auf der Ebene abstrakter gerechte Sıtuation stärken, die andere Netze VO  }
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DIE ANWENDUNG VO EW AL IM HOR NUREN DE UNGERECHTIGKEIT

Unterlassung, VO  a Komplizenschaft, VO Schweigen 1ın die Zeıt, die gebildet wird A4US dem Gewebe der Er-
oder hinterlistiger Propaganda unterstutzen. Gewiß e12NISSE, dıe die Menschheit oder ıne ıhrer Gruppen
mu{fß der revolutionäre Prozeß aut die Zunahme des - interessıieren. Diese historische persönliche und -
volutionären Bewulfstseins und auf die Bestärkung der 71ale Bedingung der Aktıon gehört innerlic ihr,
Parteigänger und der Bevölkerung 1mM Ideal des Sıeges S1e bringt ıhr eıne wirklich wesentliche moralische

Qualifikation. Eıne solche Qualifikation, die VO  S} derüber die Gegner zıelen, dieser Yıleg mu{fß ber eın Sieg
der Gerechtigkeıt, des Friedens, der moralischen Einfügung in die indıviduelle und allgemeıne Ge-
Werte über die Tyranneı, die Ausbeutung und die schichte herrührt, entfaltet sıch 1n eiıner doppelten D1-
Herrschaft se1ın, die dıe Gegner repräsentieren. Eıne ens1i0n. In jene zunächst, die A4aUusS der gegenwartıgen
solche Zunahme schliefßt e1n, da{fß 1in der Aktıon und Sıtuation herkommt. Die Aktıon 1St gut und aANSCMCS-
durch S1Ce die Qualifikation und dıe moralıische Ver- SCIl, WECNN S1e die ethischen Werte VO Gerechtigkeıit,

Solıdarität, WahrheitDIE ANWENDUNG VON GEWALT IM KAMPF GEGEN STRUKTUREN DER UNGERECHTIGKEIT  Unterlassung, von Komplizenschaft, von Schweigen  in die Zeit, die gebildet wird aus dem Gewebe der Er-  oder hinterlistiger Propaganda unterstützen. Gewiß  eignisse, die die Menschheit oder eine ihrer Gruppen  muß der revolutionäre Prozeß auf die Zunahme des re-  interessieren. Diese historische — persönliche und so-  volutionären Bewußtseins und auf die Bestärkung der  ziale — Bedingung der Aktion gehört innerlich zu ihr,  Parteigänger und der Bevölkerung im Ideal des Sieges  sie bringt ihr eine wirklich wesentliche moralische  Qualifikation. Eine solche Qualifikation, die von der  über die Gegner zielen, dieser Sieg muß aber ein Sieg  der Gerechtigkeit, des Friedens, der moralischen  Einfügung in die individuelle und allgemeine Ge-  Werte über die Tyrannei, die Ausbeutung und die  schichte herrührt, entfaltet sich in einer doppelten Di-  Herrschaft sein, die die Gegner repräsentieren. Eine  mension. In jene zunächst, die aus der gegenwärtigen  solche Zunahme schließt ein, daß in der Aktion und  Situation herkommt. Die Aktion ist gut und angemes-  durch sie die Qualifikation und die moralische Ver-  sen, wenn sie die ethischen Werte — von Gerechtigkeit,  Solidarität, Wahrheit ... — erfüllt, entsprechend dem  vollkommnung der an der Revolution Beteiligten und  vor allem ihrer Führer sich verwirklicht. Die gegen-  richtigen Maß dessen, was hier und jetzt möglich ist. In  der Situation leben und handeln ist keineswegs ein Zu-  wärtigen Bedürfnisse und Situationen lassen uns hier  die zuverlässigste ethische Tradition, nämlich jene der  geständnis, eine Anpassung ; es ist ein Sich-Verhalten  Tugendlehre (Aristoteles, Thomas von Aquin, Janke-  nach den wirklichen Erfordernissen des Guten, das  levitch) wieder treffen. Die technische, intellektuelle  tatsächlich schon möglich ist. Heute eine falsche Über-  und moralische Qualifikation des Menschen der Ak-  einstimmung brechen, die auf die Ungerechtigkeit ge-  tion ist ein Erfordernis und ein Ergebnis der Aktion  gründete Ordnung stören, können heutige Forderun-  selber.  gen der Suche nach dem Frieden für morgen sein®.  Wir sagten am Anfang, daß die Revolution wie ein  Die andere Dimension, die .die historische Einfü-  ethischer Plan entsteht. Sie kann wirklich nur ans Ziel  gung der Aktion begleitet, bezieht sich auf den pro-  gelangen, wenn sie diesen Plan zur Ausführung bringt,  spektiven Aspekt des Planes für Gerechtigkeit und  indem sie alle erhöht, die sie mobilisiert. Als hervorra-  Frieden, den sie wenigstens zum Teil verwirklicht und  gender und wichtiger Augenblick der Geschichte wird  den sie in jedem Fall vorzubereiten beabsichtigt. Die  Aktion verbindet sich mit den bereits gegebenen Mög-  das revolutionäre Abenteuer eine Quelle der Erhö-  lichkeiten, sie zielt darauf ab, diese Möglichkeiten zu  hung oder der Erniedrigung für die einzelnen und für  das Volk sein. In der Fortführung der Hinweise, mit  erweitern und dabei neue zu schaffen. Sie nimmt das  denen wir begonnen haben, möchten wir nun auf eine  Ideal vorweg, das den Prozeß der gerechten Revolu-  ausdrücklichere Weise den Charakter und den Inhalt  tion angestiftet hat und motivieren muß. Gewisse Ge-  einer mehrdimensionalen Ethik aufzeigen, die sich  sten und sogar gewisse Bewegungen konzentrieren  aufzudrängen scheint als die allein fähige, die Heraus-  sich auf die Aufgabe dieser prophetischen Vorweg-  nahme. Dies scheint uns die tiefe Bedeutung zum Bei-  forderungen der Grenzsituationen, die die Revolution  spiel der Bewegungen der Gewaltlosigkeit, vor allem  schafft, aufzunehmen.  Die Dimensionen bezeichnen hier die unterschiedli-  der evangelisch inspirierten, zu sein. Sie haben im Uni-  chen Aspekte, die sich als ebensoviele nicht rückführ-  versum der gerechten Forderungen und in den authen-  bare Umrisse der Aktion ausnehmen und eine ebenso  tischen revolutionären Prozessen einen bevorzugten  unterschiedliche Annäherung verlangen : intellektuell,  Platz. Die Gewaltlosigkeit kann sich aber nicht auf  praktisch, kritische Aufmerksamkeit, Anpassung ans  eine ausschließliche Weise aufdrängen und jede maß-  Wirkliche, Mut, es zu verändern, sowie ständige Be-  volle Anwendung von Gewalt systematisch zurück-  weisen. Sie ist aber aufgerufen, an die Zweideutigkeit  mühung, sich zur Geltung zu bringen. Nehmen wir als  erste Dimension den Inhalt der Aktion, und zwar be-  jedes gewalttätigen Mittels zu erinnern, das die gegen-  trachtet in ihrer wesentlichen Struktur und in der Viel-  wärtige Situation als das allein wirksame Vorgehen,  falt ihrer unmittelbaren Auswirkungen. Ein Mord, ein  um die herrschende Gewalt zunichte zu machen, for-  Betrug, eine Geiselnahme sind Aktionen, die in sich  dern kann. Die Anwendung von Gewalt hat nur soweit  selber einen Bestand haben, den man weder auflösen  eine Chance, unter dem Antrieb der Gerechtigkeit zu  bleiben und den Frieden anzubahnen, als sie die An-  noch übersehen kann. Aber man kann dabei auch nicht  ziehungskraft der allgemeinen Solidarität auf die Probe  stehenbleiben, weil jede Aktion ihren Ort hat und ein-  stellt. Also wird sie statt zuzunehmen, indem sie sich  gebunden ist in einen Plan, der einen zeitlichen und ei-  nen kollektiven Aspekt hat. Die Aktion schreibt sich in  entfaltet, darauf abzielen, sich zu beschränken, der  die private Zeit ein wie eine Einheit, gebildet aus der  Verständigung Platz zu machen, dem vernünftigen  Entwicklung jeder individuellen Existenz. Diese Exi-  und friedlichen Dialog.  stenz schreibt sich aber ihrerseits in die Geschichte ein,  693erfüllt, entsprechend demvollkommnung der der Revolution Beteiligten und
VO allem ıhrer Führer sıch verwirklıicht. Die CN- richtigen Ma{iß dessen, W asS hıer und jetzt möglıch ISt In

der Sıtuation leben und handeln ISt keineswegs eın 7Zu-wartıgen Bedürfnisse und Sıtuationen lassen u1ls hier
die zuverlässıgste ethische Tradıtion, namlıch jene der geständnıs, ıne Anpassung ; 1st eın Sıch-Verhalten
Tugendlehre (Arıstoteles, Thomas VO Aquın, Janke- nach den wirklichen Erfordernissen des Guten, das
levitch) wieder treften. Die technische, intellektuelle tatsächlich schon möglıch ISt. Heute ine alsche ber-
und moralısche Qualifikation des Menschen der Ak- einstımmung brechen, dıe auf dıe Ungerechtigkeıit gC-
t10on 1St eın Erfordernis und eın Ergebnis der Aktion gründete Ordnung storen, können heutige Forderun-
selber. gCNH der Suche nach dem Frieden für MOTSCNH sein®.

Wır Sagten Anftang, da{fß die Revolution W1€e eın Die andere Dımensıon, die die hıstorische Einfü-
ethischer Plan entsteht. Ö1e kannn wirklıiıch 1Ur ans 7 ıel SUNS der Aktion begleitet, ezieht sıch auf den pro-
gelangen, WE S1e diesen Plan A Ausführung bringt, spektiven Aspekt des Planes für Gerechtigkeıit und
ındem S1e alle erhöht, dıe S1e mobilıisıert. Als hervorra- Frieden, den sS1e wenı1gstens ZTeıl verwirklicht und
gender und wichtiger Augenblick der Geschichte WIF: d den S1e 1n jedem Fall vorzubereıten beabsıichtigt. Dıiıe

Aktıon verbindet sıch mı1t den bereıts gegebenen Mög-das revolutionäre Abenteuer eıne Quelle der Erhö-
lıchkeiten, S1e zielt darauf ab, diese Möglichkeıitenhung der der Erniedrigung für die einzelnen und für

das Volk se1n. In der Fortführung der Hınweıse, mı1ıt erweıtern und dabe1 NCUC schaften. S1e nımmt das
denen WIr begonnen haben, möchten WITr 11U)  = auf eıne Ideal Ö  9 das den Proze(ß der gerechten Revolu-
ausdrücklichere Weıse den Charakter und den Inhalt t10n angestiftet hat und motiviıeren MU: ewIlsse (Ge-
eıner mehrdimensionalen Ethiık aufzeıgen, die sıch sten und o ZEW1SSE Bewegungen konzentrieren
aufzudrängen scheint als die alleın fahige, die Heraus- sıch aut dıe Aufgabe dieser prophetischen Vorweg-

nahme. Dıies scheıint uns die tiefe Bedeutung ZU Be1i-forderungen der Grenzsituationen, die die Revolutıion
spiel der Bewegungen der Gewaltlosigkeıt, VOTr allemschafft, aufzunehmen.

Dıe Dimensionen bezeichnen hıer die unterschiedli- der evangelisch inspırlerten, Se1IN. Sıe haben 1M Uni1-
hen Aspekte, dıie sıch als ebensoviele nıcht rückführ- ersumı der gerechten Forderungen und 1n den authen-
are Umrisse der Aktıon 1ausnehmen und ıne ebenso tischen revolutionären Prozessen eınen bevorzugten
unterschiedliche Annäherung verlangen intellektuell, Platz Dıie Gewaltlosigkeit kann sich ber nıcht auf
praktisch, kritische Aufmerksamkeıt, Anpassung A1l5s 1ne ausschliefßliche Weıse aufdrängen und jede ma{ß-
Wiırkliche, Mut, verändern, SOWI1Ee ständıge Be- volle Anwendung VO  - Gewalt systematisch zurück-

weısen. Sıe Ist ber aufgerufen, die Zweideutigkeitmühung, sıch 7A06 Geltung bringen. Nehmen WIr als
Dımension den Inhalt der Aktıon, und WAar be- jedes gewalttätigen Miıttels erınnern, das dıe CN-

trachtet in ihrer wesentlichen Struktur und 1ın der Viel- wärtıge Sıtuation als das allein wırksame Vorgehen,
falt ıhrer unmıttelbaren Auswirkungen. Eın Mord, eın die herrschende Gewalt zunıchte machen, for-
Betrug, ine Geiselnahme sınd Aktıonen, dıe ın sıch dern kann. Dıie Anwendung VOINN Gewalt hat 1Ur sOWweılt
selber eiınen Bestand haben, den [11all weder autflösen 1ine Chance, dem Antrıeb der Gerechtigkeıt

leiben und den Frieden anzubahnen, als S1e dıe An-noch übersehen kann. Aber Ianl Ikann dabel auch nıcht
ziehungskraft der allgemeınen Solıdarıtät auf die Probestehenbleıiben, weıl jede Aktıon ıhren Ort hat und e1IN-
stellt. Also wırd S1E zuzunehmen, ındem S1e sıchgebunden ISst iın eınen Plan, der eınen zeıtliıchen und e1-

nenNn kollektiven Aspekt hat Dıie Aktion schreibt sıch 1n entfaltet, darauf abzıelen, sıch beschränken, der
die priıvate eıt eın W1€ eıne Einheıt, gebildet AUusS$s der Verständigung Platz machen, dem vernünftigen
Entwicklung jeder individuellen Exıstenz. Diese Ex1- und friedlichen Dıialog.

schreibt sıch ber ihrerseıts 1n die Geschichte ein,
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Exekutionen ım Namen der revolutionären Gerechtigkeit ın Gang SEIZCN, wobe] diese O8 die
Gerechtigkeit Todesstrafe umfaßt, die zweıtelsohne in kurzem Pro-

ze{ß ausgesprochen und vollstreckt wırd ? Um dieses
Wır können hıer nıcht eiınmal die großen Linıen dieser Problem klären, beginnen WIr mıt der Betrachtung
mehrdimensionalen Ethik skizzieren. Wır möchten der Berufung auf die Todesstrafe, WI1eE S1e VO  e} einıgen
versuchen, die komplexesten, dıe Praxıs der revolutio- Gruppen VOT allem VO  > Stadtguerilleros praktiziert
naren Gerechtigkeit berührenden Grenzsıiıtuationen wiırd. Im Gefolge eiıner Entführung, WECeNN die Bedin-
damıiıt vergleichen. Von Anfang MU: und 411 die SUuNgCH ZUT Freilassung nıcht ertüullt werden, erklärt
befreijiende Revolution der Begınn der künftigen (Ge- die Gruppe der Entführer, ıhre Geisel eiınem «Volks-»
sellschaft se1ın, die S1e ankündigt und vorbereitet. Diese oder «Revolutionsgericht» unterstellt, sS$1e «verurteılt»
Gesellschaft MU: welches 1U uch immer ıhre SCO- und «exekutiert» haben
graphischen, historischen und kulturellen Eıgenheiten Eıne solche Sıcht der Justız 1st auf die öffentliche
sınd VO einem Rechtsstaat strukturiert und verwal- Meınung ausgerichtet, auf ıhren moralıschen und Jur1-
tet werden, der orößer werdende Räume eröffnet, 1n stıschen 1nnn Sıe knüpft schlußendlich die allgemeıne
denen die Freiheiten ausgeübt und dıe Grundrechte Lehre VO  —_ der Todesstrafe A die bei diesen Revolu-
Zugunsten VO allen geachtet und gefördert werden. tiıonären weıterbesteht, oder S1C glauben, da s1e 1ın den

Dıie tatsächliche TIreue diesen ethischen Werten, Gesellschaften weıterbesteht, die S$1e zerstoren VOTr-
die siıch ın den Taten zeıgt, verleiht der Revolution YST geben. Aber I  u diesen subversiven Organısationen
die Authentizität und Glaubwürdigkeit. Eıne solche wiırft INan mıt Recht VOT, auf ine Moral pochen, de-
Treue umtaßt die Praxıs der revolutionären Ideale und DEn Bedingungen sS1e be] weıtem nıcht ertüllen. Ander-
gleicherweise ıhre wırksame Verteidigung, die Un- selits wırd i1ne ahnlıche Berufung auf die Todesstrafe,
schädlichmachung jener, die sıch dem Überleben und die als Vorrecht der souveranen Gewalt gepriesen wırd
dem Sıeg des Befreiungsprozesses wıdersetzen,. und sıch als für die großen Verbrecher abschreckend

Unter dem Gesichtspunkt der poliıtischen Moral auswirkt, heute gerade VO N  n eıner Kritik
sınd WIr damıt bei der Betrachtung des fundamental- unterzogen, die sıch ın der Verteidigung der menschli-
sten Rechtes (der tundamentalsten Pflicht) angelangt, chen Grundrechte engagıeren. Obwohl S1e sıch auf das
dessen Subjekt die revolutionäre ewegung sıch Volk erufen und zahlreiche wirkliche Ungerechtig-
ber noch 1n eiınem Embryonalzustand hıinsıchtlich keiten ANPTFanscrnN, können die Terroristennetze sıch
seıner Organısatıon als Staat befindet. Denn dem keın Vertrauen als Vertreter eiınes bestimmten Volkes,
Blickwinkel der Exıstenz und der Ausübung aller eıner kulturell und historisch utonome Natıon C1I-

Menschenrechte betrachtet, 1St das fundamentalste werben, und sıch nıcht als ine sOuverane Autorität
Recht Jenes, das die Allgemeine Erklärung der UN:'  S verkörpern und keıine Macht politischer Natur WeCI-

1948 tormulierte «Jeder Mensch hat das Recht, da den Wıe könnte INan darın ine Rechtsgesellschaft,
auf der soz1ıalen Ww1e auf der ınternatiıonalen Ebene 1ne auch Ur 1mM Embryonalzustand, den Anfang eınes autf
solche Ordnung herrsche, da{f die in dieser Erklärung der freien und rational informierten Zustimmung der
verkündeten Rechte und Freiheiten darın voll Z“ Bürger gegründeten Staates erkennen ? Irotz der AU-
Wiırkung kommen können» (Art 28) Dıie moralische Kerlichen Ahnlichkeiten scheıint uns die Beschaftenheit
Berechtigung der Revolution knüpift diesen wesent- der Wıderstandsbewegungen ine milıitärische
lichen Punkt S1e rechtfertigt sıch anfanglıch als Er- Besetzung der der Befreiungsbewegungen der uNnsSc-
hebung durch die Tatsache, da{fß die Gesamtheit der rechterweise beherrschten oder bevormundeten Län-
Grundrechte 1n der Gesellschaft nıcht für alle auf dau- der ganz anders se1n.
erhafte Weiıse gewährleistet iSt. Sıe rechtfertigt sıch 1n Wenn WIr uns auf diese letzteren beschränken, stel-
der Folge 1n dem Maße, 1n dem S1e ın den Sektoren und len WIr hier ZEW1SSE moralische Gegebenheıten VO

Gebieten, die 1n ıhre Kontrolle geraten sınd, gewähr- höchster Bedeutsamkeit fest. S1e hatten Einfluß auf die
eistet, daß sıch iıne NEUC Ordnung, die Gerechtigkeit Entscheidungen, die VO christlichen Urganısmen 1n
mIıt sıch bringt und verspricht, festigt der zumiındest dem Sınne getroffen wurden, dıe Befreiungsbewegun-
danach strebt, sıch tatsächlich festigen. Kann ber SCH ın der Drıitten Weltr unterstutzen. Insofern
die revolutionäre Bewegung, indem s1e die Gerechtig- sıch denn auch eıne reıitflich überlegte Erhebung
keit und die Legıtimität der bestehenden alten Ord- andelt, dıe vorbereıtet wurde, i1ne Bevölkerung
nung nıcht mehr anerkennt, sıch auf Erfordernisse der befreien und fördern, deren Unterstützung INan

Verteidigung der embryonalen Ordnung, der sucht und, Je nachdem s1e informiert ISt, uch erhält,
Wirklichkeiten und der Versprechen, deren Frühling beginnen solche Bewegungen 1n der soz1alen Wıirk-
S1e 1St, tutzen 1mM Hınblick darauf, die revolutionäre ichkeit und auf politischer Ebene mıiıt der Biıldung e1-
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DIE ANWENDUNG VO G’ENWÄICT KAMPF RUKTUREN DE UNGERECHTIGKEIT
NCcs RS c und haben auch ıne wirkliche und menschlichen Person die Chancen eıner freiwilligen
zunehmende Autorität. Die Führer haben die Verant- Besserung gewaltsam wegzunehmen, selbst nach den
wortung, das Recht und die Pflicht, die revolutionären schwersten Untaten nicht. Indem WIr damit die Ver-
Ideale und Verwirklichungen verteidigen, die Er- ordnung der Todesstrate als normales Stratmittel aus

rungenschaften und das Schicksal ıhrer Völker der Mıtte der zıvilisıerten und demokratischen Gesell-
schützen. Im Namen der Jegıtımen Verteidigung dieses schaft ausschließen, behalten WIr sS$1e als etztes Miıttel
Gemeinwohls und das fundamentalste Recht für die Fälle VOIS, in denen S1e das einzige Mittel 1St,
gewährleisten, auf das WIr Wert gelegt haben, als WIr die Gesamtheıit der Grundrechte, ıhre Ausübung oder
den Artıkel 28 der UN'!  (3 zıtlert haben, kann die Revo- Institutionalisierung schützen oder sıchern. Was
lution dahın gebracht werden, dafß S1e den wirklich gC- in den revolutionären Sıtuationen 7zweıtelsohne der
tfährlichen und drohenden Gegnern ENIZSESCNTLrELCN Fall se1ın wırd, die Praxıs der Justız den Führern,
mu(ß Wenn die Revolution die Justiz in Gang den Angehörigen und der Bevölkerung, die ıhnen
auch Wenn S1€e auf iıne prekäre, die einz1g schon möglı- hinzukommt, dıe dornenvollsten Probleme stellt.
che Weıse organısıert 1st und 1n der Anwendung der Keın ethisches 5System kann durch seinen Inhalt oder
Todesstrafe das einZ1g wırksame Vorgehen ZUTr Verte1- seıne vollkommene Kohärenz dıe Rıisıken, dıe den pCI-
dıgung iıhres Werkes der Gerechtigkeit und der Betrei- sönlichen Entscheidungen innewohnen, Es
ung sıeht, kann S1e nıcht darauf verzichten, ohne dabe!] mu{ sıch O hüten, den Anscheıin erwecken, die
ihre Ziele und hre Ideale aufzugeben. Zweıitelsohne Wege der Entscheidung und des Handelns erleich-
sınd die Rısıken, den Neigungen Vergeltung nach- tErIs WeNn sıch komplexe und sıch 1n Bewe-
zugeben, 1n Abrechnungen vertallen und be] ZUnNng beftindliche Bereiche handelt W1€E jene, die VO  S

Freund und Feind die ust der Gewalt wecken, den revolutionären Bedingungen und Vorgängen her-
orofß. Der revolutionäre Realismus begegnet hier den vorgebracht werden. Die Weısheıt wiırd vielmehr darın
ethischen Forderungen, WENNn versucht, ine solche bestehen, die falschen Selbstverständlichkeiten und die
Spirale der Gewalt bremsen. anz aufgrund der ın einem anderen historischen Kon-

ehr noch, 1M Sınne einer für alle Dımensionen e1- LexXT erarbeiteten Lehren getroffenen Lösungen be-
Necs komplexen Planes, W1e die Revolution ISt, seıtigen. Es wırd VOT allem darum gehen, die (Gewıissen
autmerksamen Ethik mussen sıch die Anführer und und die moralısche Reftflexion wecken angesichts des
Anhänger der Revolution bewufßt se1ın, daß die Men- Anspruchs der 1n ihrer Totalıtät und Dynamik be-
schenrechte eınen absoluten Charakter haben, da{fß trachteten Werte und Rechte W1€ auch der historischen
S1e S1e für iıhre Feinde gewährleisten mussen. oder regionalen Dımensionen der politischen Proble-
Keıine Sıtuation und keıine Macht darf Grundrechte WI1e€e 1991 der tatsächlichen Existenzbedingungen, MI1t denen
Jjenes auf Leben unterdrücken. Und selbst Wenn die sıch die wenıger begünst%gten Menschen und Völker
Verteidigung der höchsten Guüter und Werte die An- herumschlagen.
wendung der Todesstrafe rechtfertigt, bleibt die For- Dıie Präsenz und der FEinfluß der Christen 1n den
derung, die Verletzung des Rechtes auf Leben auf eın volutionären Bewegungen dürten N1ıEe die Auterlegung
Mınımum beschränken und die normalen Bedin- eiınes moralischen Kodex lassen, der sıch-
SUNSCH ördern, dıe allen dıe Ausübung der wesent- r Umständen 11UT 1n anderen Lebensbedingungen
lichen Menschenrechte siıchern. Das Recht auf Leben bewährt hat Eıne solche Teilnahme VO Gläubigen DE
insbesondere verschwindet nıcht einmal eım Krımi- schieht vielmehr dem Appell, für die Suche nach
nellen Die Lehre, die die Todesstrafe VO Totalıtäts- Klarheit SOTSCI. und für den Mut, dıe Vollkommen-
prinzıp her rechttertigt, scheint unNns nıcht begründet: heıit der Liebe, die das Evangelıum bringt, konfron-
Als ob der Mensch, der als schwer schuldıg erkannt 1St, tieren mıt den Fragen, Ängsten und Hoffnungen, die
das Recht auf Leben verloren hätte/. Keıne Autorität die Menschen und dıe Führer der Jungen Natıonen auf
1St zuständıg, dieses Urteıil abzugeben und ‚ eıner ıne oft neuartıge Weıse beweısen.

Z7Zu lesen 1Sst die Episode ın (Cel)Remy, Aventures SUTr Ia lıgne (Les burg/Schweiz durchgeführt wurde und dessen Akten als Supplement
editeurs 2SSOCIES Nyon, 217-253, Zıtat 227 VO|  $ La Vie Spirıtuelle (Edıtion du Cerf, Parıs) veröttentlicht werden.

Vgl den Beıtrag VO'  - Tillıch 1 Sammelband 10 lıve 45 INCIL, SO hat auch Thomas VOIN Aquın durch den Rückgriff autf das Tota-
lıtätsprinz1ıp blofß die Posıtionen des mıiıttelalterlichen Rechtes ın die-aNatOMY of Center tor the Study of Demoeratıc Institutions,

Santa Barbara, Calıifornia, 13-23,Zıtat 15 SCI] Punkten gerechtfertigt. Sıehe Summa Theologiae 11-IL, 65, «Der
Sıehe Zzu Beispiel Trotzkı, hre Moral und die uUNsSsSeIC Artıkel rechtfertigt dıe Verstümmelung dem Gesichtspunkt der
Wır achten eıne Anspielung darauf In unserem Beıtrag Strafe und der Heilung», emerkt hne weıteres der Übersetzer-

ATEM-Kongreßß, der VO)] 19 bıs September 9/X In Te1- Kommentator ın der Ausgabe der Revue des Jeunes.
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CARLOS-JOSAPHA PINTO.
Diese Beispiele sınd tast wörtlich iInomMmmMen der Summa Theo- 922 Abaete (Brasılien) geboren, Dominikaner, promovierte

logıae I1-IL, S71 ad 2m den Theologischen Fakultäten VOonNn Le Saulchoir (Frankreich) 1ın Theo-
Dıes 1St die Posıtion VO TIThomas (Summa Theologiae 11-11, 64, logıe, 1St se1it 966 Professor tür Moraltheologie der Universität

2—3), die VO apst 1USI aufgenommen wurde «Der Staat verfügt Freiburg 1. Von seiınen Veröffentlichungen, die eınen ezug Z.U)
nıcht ber das Recht des Individuums auf Leben Der VerurteilteBEITRÄGE  CARLOS-JOSAPHAT PINTO. DE ©OLIVEIRA  ° Diese Beispiele sind fast wörtlich entnommen der Summa Theo-  1922 zu Abaete€ (Brasilien) geboren, Dominikaner, promovierte an  logiae II-II, 37,1, ad 2m.  den Theologischen Fakultäten von Le Saulchoir (Frankreich) in Theo-  7 Dies ist die Position von Thomas (Summa Theologiae II-II, 64,  logie, ist seit 1966 Professor für Moraltheologie an der Universität  2-3), die von Papst Pius XII. aufgenommen wurde : «Der Staat verfügt  Freiburg i. U. Von seinen Veröffentlichungen, die einen Bezug zum  nicht über das Recht des Individuums auf Leben... Der Verurteilte ...  hat sich durch sein Verbrechen bereits seines Rechtes auf Leben be-  T'hema dieses Beitrages haben, seien erwähnt : Evangelium und soziale  Revolution (portugiesisch, Säo Paulo, Brasilien, 1963), Pour une th6o-  raubt» (Ansprache vom 13. September 1952). Wir entwickeln diese  logie de la r&volution : Soci&t€ injuste et revolution (Seuil, Paris 1970),  Lehre fort : für uns ist der Staat nicht zuständig, sich über diese «Be-  La crise du choix moral dans la civilisation technique (Editions Uni-  raubung» auszusprechen.  versitaires/Cerf, Fribourg/Paris 1977). Anschrift: Institut de Th6olo-  gie Morale, Universite de Fribourg, rue de l’Höpital 1a, CH-1700  Aus dem Französischen übersetzt von Dr. Rolf Weibel  Freiburg i. U.  chen Fällen galt der Grundsatz «omnes torquentur».  Dieser Grundsatz des klassischen Rechts wurde im  Lelio Basso  mittelalterlichen Recht vervollkommnet; man hielt  Das Problem der Gewalt  zwar am diskriminatorischen Charakter der Folter für  die gewöhnlichen Delikte fest?, dehnte aber den An-  im Rechtsstaat  wendungsbereich des «erga omnes» vom- Majestäts-  verbrechen auf das Delikt der Häresie aus, da man die-  ses als ein Majestätsverbrechen gegenüber Gott be-  trachtete.  Doch nachdem vom Humanismus und von der Re-  Das Thema der Staatsgewalt als eines Instruments zur  naissance in langer Anstrengung der Mensch entdeckt  Bestrafung solcher, die den Staat und die Gesell-  worden ist, gelingt es dem 18. Jahrhundert, die Rechte  schaftsordnung gewaltsam angreifen, verweist uns auf  des Menschen gegenüber der absoluten Macht des  bekannte alte Kontroversen, vor allem aber auf das,  Souveräns in klaren Sätzen zu proklamieren. Und da  was meiner Meinung nach der Leitgedanke der heuti-  auch der «Schuldige» ein Mensch ist und wieder in die  gen Zeit ist: auf den Übergang des Gravitationszen-  Menschheitsgemeinschaft eintritt, «muß bei der Be-  trums des gesellschaftlichen Lebens von der Autorität,  strafung eines Menschen wenigstens etwas respektiert  von der Macht auf den Menschen, ja auf die Menschen,  werden:: sein «Menschseim»*. Es ist kein Zufall, daß  auf die ganze Menschheitsgemeinschaft.  die Schrift Beccarias «Dei delitti e delle pene» wenige  Solange die Macht nicht bei den Bürgern selbst lag,  Jahre vor den Menschenrechtserklärungen von Phila-  sondern ihnen, die bloße Untertanen waren, auferlegt  delphia und der Französischen Revolution erscheint.  wurde, forderte das Verbrechen die Rache des belei-  Mit der Auslösung eines Demokratisierungsprozes-  digten Fürsten heraus und stellte der Scharfrichter, wie  ses geht die Macht, jegliche Macht und somit auch die  Joseph de Maistre sagt, gleichsam eine Transmissions-  Gewalt, Gesetzesverletzungen zu bestrafen, wenig-  vorrichtung zwischen dem Staatsoberhaupt und dem  stens theoretisch auf das Volk selbst, auf die Gesamt-  Volk dar : dank seiner behauptete der Fürst allen ge-  heit der Menschen über. Die Gesellschaft hat somit die  genüber seine absolute Macht.  Gewalt und die Pflicht, zu bestrafen und so zur Re-  Besonders schwerwiegend war der im politischen  spektierung der allgemein geltenden Lebensregeln zu  Verbrechen enthaltene Angriff auf den sakralen Cha-  zwingen, doch muß sie selbst mit dem guten Beispiel  rakter der Macht: das «crimen laesae maiestatis» hatte  vorangehen, indem sie ihrerseits das «Menschsein» des  einen sakrilegischen Charakter, «der mit den Garan-  Schuldigen respektiert. So bilden sich schon zu Beginn  tien eines normalen Prozeßverfahrens unvereinbar  der bürgerlichen Epoche die Grundsätze heraus, daß  war»'. Die Folterung, die normalerweise für die «ho-  der Angeklagte bis zu seiner Verurteilung als unschul-  nestiores» ausgeschlossen und nur den niederen Klas-  dig anzusehen ist, daß die Strafen human und auf die  sen, den «humiliores» zugedacht war, wurde infolge-  Umerziehung des Schuldigen bedacht sein müssen und  dessen, falls es sich um politische Vergehen handelte,  daß für sie feste, stetige gesetzliche Bestimmungen im  auch an «clarissimi et perfectissimi» vollzogen ; in sol-  voraus festzulegen sind und so fort. Leider aber sind  696hat sıch durch seın Verbrechen bereits sSeINES Rechtes aut Leben be-
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schaftsordnung gewaltsam angreifen, verweıst uns auf des Menschen gegenüber der absoluten Macht des
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dıgten Fürsten heraus und stellte der Scharfrichter, WI1e SCS geht dıe Macht, jegliche Macht und somıt uch dıe
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war» }, Die Folterung, die normalerweise für die «ho- der Angeklagte bıs seiner Verurteilung als unschul-
nesti1o0res» ausgeschlossen und LLUT den nıederen Klas- dıg anzusehen ist;, daß die Strafen human und auf die
SCI, den «humiliores» zugedacht Wal, wurde infolge- Umerziehung des Schuldigen edacht seın mussen und
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